
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie  

PRESSEMITTEILUNG 

Landesamt befürchtet weitere Kliffab brüche 
am Kap Arkona  

 
 
Bei den jüngsten Steilküsten-Abbrüchen im Bereich der 
Burganlage am Kap Arkona, insbesondere am 19. Januar 
2008, sind weitaus größere Mengen Material in die Tiefe 
gestürzt als bisher in der Presse angegeben. Mitarbeiter des 
Geologischen Dienstes im Landesamt für Umwelt, Natur-
schutz und Geologie (LUNG) Mecklenburg-Vorpommern 
haben den Abbruch am 30. Januar vermessen und bestimm-
ten ein Volumen der Abrutschmasse von ca. 25.000m³. Der-
zeit ist in diesem Bereich mit weiteren Abbrüchen zu rech-
nen, da noch sehr viel Lockermaterial am Kliffhang vorhan-
den ist, welches in der nächsten Zeit nachrutschen wird. 
Weiterhin sind an der oberen Kliffkante bereits deutliche Ris-
se zu erkennen, ein Zeichen, dass weitere Abbrüche zu er-
warten sind. Bei Strandwanderungen ist Vorsicht geboten 
und den lokalen Warnhinweisen Folge zu leisten.  
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